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Luciana Laurana oder Francesco di
Giorgio, Città ideale, ca. 1470-1489 

Berlin: Schlafstadt
Philipp und Stefanie Oswalt über
eine Stadt, in der die Menschen
wohnen und schlafen, aber nicht 
arbeiten.

Zürich: Fifa, Google und Kohle
Margrit Sprecher geht durch eine
Schweizer Stadt, die viel Edles 
beherbergt.  

München: Provinz-Avantgarde
Über München ist schon alles gesagt.
Ist über München schon alles gesagt?
Von Gernot Sittner.

Wien: Heimliche Hauptstadt
Sicher, hightech, vital: Gert Raeithel
entdeckt ganz neue Züge an der
Hauptstadt Österreichs.

Hamburg:  Freie und Führerstadt
Die Freie und Hansestadt hat ein 
zu positives Selbstbild.
Von Andreas Odenwald

Europas neue Fürsten
Das EU-Recht droht 
das Grundgesetz auszuhebeln. 
Von Kurt-Peter Merk.

Kasino-Kapitalismus
Liegt die Krise wirklich schon hinter
uns? Von Wolfgang Eichhorn 
und Dirk Solte. 

Die Somalia-Connection
Bashir Mohamed Hussein über 
Müll-Exporte nach Somalia.

Avatar: Ein Film deprimiert – Vergessen Sie
Nacktscanner – Kennedys Harem – Energiekrise:
Bücher verbrennen  – Journalisten sind ein Si-
cherheitsrisiko – Kissingers Frühwarnsystem für
Revolutionen – Ich senke meine Miete selbst –
Die Sparlampe als Supergau

Berlin: Philipp und Ste-
fanie Oswalt über eine
Stadt ohne Umfeld,
was man zum Beispiel
an den Fahrplänen der
Bundesbahn sieht. 

Zürich, eine Stadt hoher Lebensqualität, gibt sich
nach außen betont bescheiden und mittelstän-
disch. Und immer öfter hört man auf Chefetagen
reinstes Hochdeutsch. Von Margrit Sprecher. 

Jedes München-Lob provoziert sofort einen Wi-
derspruch, sagt Gernot Sittner. Die Münchner
selbst sind aber relativ resistent gegen Über -
heblichkeit. 

Wien, schreibt Gert 
Raeithel, hat nicht nur
außerordentlich klares
Wasser, sondern ist auch
sonst von erfrischender
Vitalität. Einladung zu

einem ausführlichen Spaziergang in einer klassi-
schen europäischen Großstadt.

lebt gut von seinem Ansehen, aber
auch von dem unverdienten Ruf, es habe hier nie 
ein Drittes Reich gegeben. 
Von Andreas Odenwald.

Bricht Europa-Recht
deutsches Recht? Verlie-
ren die Deutschen ihre
verfassunggebende Ge-
walt durch einen Bun-
desstaat EU? Kurt-Peter
Merk sieht eine beunru-
higende Entwicklung.

http://www.gazette.de/Archiv2/Gazette25/Fundsachen.pdf
http://www.gazette.de/Archiv2/Gazette25/Oswalt.pdf
http://www.gazette.de/Archiv2/Gazette25/Solte.pdf
http://www.gazette.de/Archiv2/Gazette25/Solte.pdf
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Rette sich, wer kann!
Die Zukunft der Demokratie: 
Claus Offe im Gespräch mit Gunter
Hofmann und Wilhelm Heitmeyer.

Warum die Kandidatin scheiterte
Auszüge aus dem Scheer-Papier, das 
die Kohle-Lobby zu ihrer Kampagne
gegen Andrea Ypsilanti veranlasste.

Russenblut
Es gab auch russische Besatzungskinder.
Aus einem Buch von Harri Engelmann.

Eine Stadt der Superlative
La Oroya, Kolumbien. Von Ania Faas.

La Oroya
Fotos von Toby Binder.

Schindler/Held, Postfossile Mobilität 
(Lenz Rossbach)
Hamburger Institut für Sozialfor-
schung, Zeitschrift Mittelweg 36
(Tim Frohschütz)

Kreative Zerstörung

Redevorschlag für Horst Köhler. 
Von Joachim Jahnke. 

Großstadtliebe
Zeichnung von Felix Scheinberger

Autoren
Impressum
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Somalia
kennt man
derzeit nur
noch als Pi-
raten-Land.
Dabei wird
etwas anderes
verschwie-
gen: Der reiche Norden kippt systematisch sei-
nen Atom- und Giftmüll nach draußen, dem
Süden vor die Füße. Am besten eignen sich
dafür  Länder im Chaos eines Bürger kriegs, z.B.
Somalia. Ein Bericht von 
Bashir M. Hussein.

DoKUMENTATIoN

Andrea Ypsilanti plante 2008 die Einführung
regenerativer Energien in Hessen. Das rief Wolf -
gang Clement („Ich würde sie nicht wählen“)
und andere Lobbyisten auf den Plan. Wir 
dokumentieren  hier wesentliche Auszüge aus
dem gefürchteten Energie-Papier von H. Scheer.

SToRY

Hatte es das deutsche
Kind eines russischen 
Besatzungssoldaten in
der DDR besonders
leicht oder gerade des-
halb eher schwerer als 
andere? Auszüge aus
einem Roman von 
Harri Engelmann.

REPoRTAgE und gAlERIE

La Oroya in den peruanischen Anden und seine
20000 Bewohner gehören praktisch dem Millio-
när Rennert und seinem Minenkonzern Doe

Run Perú. Die
Stadt ist (laut
Black smith In-
stitute, New
York) eine der
zehn schmut-
zigsten Städte
der Welt. 
Ania Faas und
Toby Binder
waren dort.

http://www.gazette.de/Archiv2/Gazette25/Hussein.pdf
http://www.gazette.de/Archiv2/Gazette25/Engelmann.pdf

